Lehrplannavigator NRW GOSt Kunst
 Sequenzbildung zum Unterrichtsvorhaben I EF „Von der freien grafischen Gestaltung zum Gegenstand“


Bestimmung des Grades der Abbildhaftigkeit – Jorinde Voigts Beethovenzyklus

Einzelarbeit ( Partnerarbeit
Bestimmen Sie in Einzelarbeit den Grad der Abbildhaftigkeit in Voigts Zeichnung, indem Sie sich auf die folgenden Analysekriterien stützen.

a) Analysieren Sie,  inwieweit Jorinde Voigt in ihrer Zeichnung die Illusion eines  Raumes erzeugt, indem Sie auf einer Skizze die räumliche Struktur ermitteln. Überprüfen Sie dabei den Einsatz von raumschaffenden Mitteln der 

· Perspektive / Luftperspektive

· Staffelung / Überschneidung / Überlagerungen

· Größenverhältnisse

b) Analysieren Sie, inwieweit Jorinde Voigt die Illusion von Körperhaftigkeit und Plastizität erzeugt. Überprüfen Sie dabei den Einsatz folgender grafischer Mittel

· Hell-Dunkel-Verläufe, die Licht und Schatten modellieren

· Linien, die durch parallele Ausrichtung und Verdichtung Körperhaftigkeit erzeugen

· Linien, die dicker und dünner werden und dadurch Plastizität erzeugen


c) Analysieren Sie, inwieweit Jorinde Voigt durch ihre Zeichenart die Illusion von Stofflichkeit erzeugt, indem sie eine bestimmte Oberflächenqualität erschafft.


d) Analysieren Sie die Wirkung und Funktion der Farbe in Jorinde Voigts Zeichnung, indem Sie diese bestimmen und überprüfen, inwieweit sie eine 


· bestimmte Atmosphäre

· Beleuchtungssituation 

· Gegenstandseigenschaft 
erzeugt.
